
 

  

Pressemitteilung  

Die Frauen-Union der CDU 

Berlin vertritt die 

Interessen von über 4000 

Frauen in der CDU Berlin 

und in der Politik.  

 

Sie setzt sich dafür ein, 

dass Frauen 

gleichberechtigte Teilhabe 

an allen Lebensbereichen 

haben. 

 

Für weitere Informationen 

stehen wir Ihnen gerne zur 

Verfügung. 
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Berlin, 7. März 2011 

 

Die Landesvorsitzende der  
Frauen-Union der CDU Berlin,  
Edeltraut Töpfer, erklärt  
zum 100. Weltfrauentag: 
 

Frauen nach vorn! 
 

Die Frage nach mehr Frauen in Führungspositionen in der Wirtschaft ist eines der 

noch ungelösten Probleme der Gleichstellung in Deutschland. Mit einer 

bundesweit angelegten Briefaktion der Frauen Union der CDU wollen wir uns mit 

den engagierten Frauenverbänden verbünden. Es ist an der Zeit die Spitze in den 

deutschen Unternehmen weiblich zu durchsetzen. Mixed-Leadership ist das Ziel. 

 

Konkret fordert die Frauen Union der CDU Berlin: 

 

• Im Jahr 2013 werden zahlreiche Aufsichtsratsmandate neu besetzt. 

Unternehmen müssen die Zeit bis dahin gezielt nutzen, den Frauenanteil 

in ihren Führungsgremien deutlich zu erhöhen. Es ist mindestens eine 

Verdreifachung des jeweiligen Ist-Standes zu erreichen. 

• Sollte dieses Ziel nicht erreicht werden, soll automatisch eine gesetzliche 

Regelung greifen, die Unternehmen verpflichtet, den Frauenanteil zu 

erhöhen. Die Einhaltung muss überprüft und die Nichteinhaltung 

sanktioniert werden. 

• Unser Ziel sind 30 Prozent Frauen in Vorständen und Aufsichtsräten. 

Langfristig streben wir an, dass beide Geschlechter zu mindestens je 40 

Prozent in Aufsichtsräten vertreten sind. 

 

Die Frauen Union der CDU Berlins begrüßt die Ankündigung von 

Bundesfrauenministerin Kristina Schröder für einen Stufenplan für eine 

gleichberechtigte Teilhabe von Frauen und Männern an Führungspositionen. 

 

Jetzt müssen gesetzliche Regelungen auf die Schiene gesetzt werden. Seit der 

freiwilligen Selbstverpflichtung der Deutschen Wirtschaft im Jahr 2001 sind keine 

nennenswerten Veränderungen geschehen. Wir bauen dabei auf die 

fortschrittlichen Unternehmen, die bereits erkennen, dass sie auf eine stärkere 

Beteiligung von Frauen auch in Vorständen und Aufsichtsräten nicht verzichten 

können. Dies Unternehmen sind überzeugende Trendsetter. 


